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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Tas Sïmtgblart bes Âantonë Tfjurgau

überliefert ber Dfacfjmelt bie SRamen ber

fürgltd) p r ä m ter t e rt 1 f) u r g a u t --

i di e it ft u fl) tebe r unb jäbtt barunter
aud) Tanten rote ,,2Jtuffoïtm, poincaré,
28UIe, ftertfd) ûfh>." auf. Tiefe Stnm
patr)iebegeugungen ber Ttjurgauer dauern
befannter 5ßerfönlidt)feiten gegenüber, foll
nun tnfofern aud) nad) bent 3lb(eben bie

fer Vierbeiner 9?adjtt>irfung fjaben, als bie

sJtanteusftifter beim re<fi^geitigen Tobe
ibrer ¦ïcamenêpettern bie erften ©rbam
ipriidje in gorm bon Sctjiuf'eu, Sîeuleu,
Çajen, Sctjiuer unb 2>ped madjen fön

neu, unb bie SBauern mit SBegeifterung
beu Tribut ben auf fo fcböne SBeife ©e

feierten bor bie güfee gu legen gebenfen.
Tiefes SBorger)en ebrt bie dauern unb ift
ein 33eroei§, bafe es ir)nen nicbt nur unt
©timbofe gu tun toar.

*
©rofee SBartien § o I g merben nad)

einroanbfreien Sertdjten gegenroärtig mit
Saftautoê aus bem Gc u g a b i u nad)
8 a u b e cf transportiert nnb bon bovt ber

35af)n nad) V u cb s. Tie Umfaf)rung ber

fürgeften Strede burd) bas eigene Sanb

f)at beu Vorteil, bafe fie billiger gü ftet)en
fommt. 5(m t. Sluguft ift ficfjer aucf)
int ©ngabin mit geuermerf uub bengo

tifd) beteucbteteu Turnermarmorbenfmal
gruppen bas nationale geft begangen mor

ben uub maucfjer rooflte nur an borber-
fter Stefle feinen tiefften (Mefüblcu babei
Sluëbrud geben toarum beim mit bem

§ofg fo fjinten fjerum?! fta, richtig,
für beu finangietten Sßunfi ift nur bas

geuermerf am 1. 3tuguft mafegebenb unb
bie SRarmorgrUppen finb aud) nur roeifee

£ricotmenfct)en mit fdjmargen Stiefeln
baran. SBie toill man aber aud) mit fol
djen Sadjen ©inbrud auf beu ebelften

5ßunfi bes 3K.enfcr)en, auf baë Portemonnaie,

macben!

*
Von beu bon ber SR a t i o n a I b a n t

für 80 ÜDcidionen ausgegebenen günffram
fenftüden mürben bei ber lebten ÜJiüng

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem

Wege, macht ¦ ¦ ¦ m
schöne Frisur, be- ^Jll |J I KO Dlsonders geeignet für * ¦ ¦»W r* ¦
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschäften, Parfümenen, Drogerien

und Apotheken. 31
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SSaê ift Senffport?
Ser Sport ift eine S8oIfs6ct»eguna geroorben, bie

tjinfidjtlidj ber törpertidjen ©rtücfjtigung unb fte
[unourtg nur 311 begrüßen tft. 9tur eine Sportart
roirb bei uns im ©egenjatj 311 yi uteri ta unb l£ng
tanb nod) ftiefmüttertid) oeljanbett: ber 3) e 11 1

{port. So fefjr ber iRuf naef) Leibesübungen berect)-
tigt ift 1111b befolgt toerben mufi, ie> fefir aber audj
ber Stuf: äfcrgeftt bas ©ehirn nidjt! ïrcibt Dent
fport!"

SIBas nun ift unb bebeutet ©entfpott? Unt einen
Slitsbruct aus ber Äörperfultur gu gebtaudjen, nichts
anberes als ©eiftestraining. SBie ber Äörper burri)
Uebungen geftä'htt merben mufi, jo aud) ber ©eift,
bas ©efjirn. Schulung ber ©ebanfen, 3Mfgtipttni8
rung bes ipirns, ©rlernen fdjnetter, togijdjer Sd)IuH=
folgerungen, ©etentigfeit im geiftigen (rrfaffen oon
xageserjcûeinungen, Uebung in ©eiftesgegenroart -bas alles Ijeifjt Sentfport. Üm J)entJport fnftematifdj
treiben gu fönnen, bebarf es fortgefefjter imeiftetung
befonbers geftettter unb ausgearbeiteter Denfauf*
gaben. SBir merben, um unferen üefern ©elegentjeit
nun tnftematitdjen, praftifä)en Sentfpoit gu geben,
in ber <yolge regelmäßig berartige SJentaufgetben
bringen unb beginnen fjeute mit ber 9Seröffeittti=
d)ung.

£)enfaufgäbe SÄr, 102

Scttjamc 23egebeittjeitcn.
Ser äBeingroiihaubler l'eopolb SSBiefenanget oer=

tieft, ats bie Hljr oon ber natjeit Stabtfirdje fuft bie
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Das Amtsblatt des Kantons Thurgan
liberliefert dcr Nachtvelt die Namen der

kürzlich prämierten t h u r g a u i
s ch e n Z n ch t e b c r nnd zählt darunter
auch Name» ivie M»ssolini, Poincarc'',
Wille, Gertsch nsw." ans. Diese Sym-
pathiebezeugungen der Zhnrgauer Bauer»
beka»nler Persönlichkeiten gegenüber, svll
»»» i»svfer» auch »ach dem Ablebe» die

>er Vierbeiner Nachwirkung habe», als die

Namensstifter beim rechtzeitige» Tvde
ihrer Naweiwvettern die erste» Erban
spräche i» Fori» vo» Schulte», Keule»,
Haren, Schmer »»d Speck machen tön

»e», nnd die Banern mit Begeisterung
de» Tribut de» a»f so schöne Weise Ge

feierten vor die Füße zu lege» gedenken.

Dieses Vorgehen ehrt die Bailern »nd ist
ein Beweis, daß es ihnen nicht mir »in
Symbvle z» tu» war.

Große Partien H o l z iverden »ach

eiiNvandfreien Berichte» gegenwärtig mit
Lasla»tvs aiis dem E n g a d i » »ach

Land e ck lransportiert »nd von dort Per

Bahn nach Buchs. Die Umfahrnng der

kürzesten Strecke dnrch das eigene Land
hat dcn Vorteil, daß sie lülliger zn stehen

kommt. Am l. A»g»st ist sicher anch

im Engadi» mit Fenerloerk und benga

lisch helenchteten Z»r»ern>aii»ordenkma>

grnppen das nalionale Fesl begangeii wor

den nnd mancher wvllte nur an vorderster

Stelle seinen tiefsten Gefühlen dabei
Ausdruck geben warm» de»» mit dem

Holz so Hinte» Herrn»?! Ia, richtig,
fiir de» finanziellen Punkt isl nnr das
Fenerloerk am l. Angnst maßgebend und
die Acarmorgrnppen sind a»ch mir Weiße
^ rieolnieiische» mit schwarzen Stiefeln
daran. Wie will man aöer anch mit sol

chen Sachen Eindruck auf de» edelsten

Pnnkl des Menschen, ailf das Portenn'w
naie, machen!

Von den von der N a t i o n a l b a n k

fiir t^0 Millione» ausgegebenen Füiiffraw
tcnjlncken wnrden bei der lebten Münz

paliabona-pucler
reinixt nnci «nifsttst clas Naar »ul troclce»
scböne i-risur, be-
sonciers geeignet Iiir »» I » »

Lei ran? unci Sport unentkebriicb. ^u baben

c5
I--. WOi.r-5- â SOI-Ir>l, X/à.I-îl.Sk?c>t-t^ - S^S^l.

«MI ^

II
Sekvei?er krlinciunx » Sckvei?er Fabrikat 7S

IrriZateure
Verbanctstolk, t'ieberroesser.

Sanitàtsartiicei. Keue Preisliste

ZztiilSkljezMt I>. »iidZciiel, !ülilti s
Seelelclstrasse W. Z7

versenclen «ir unseren illustr.
prospeict über säintl.bz-xieniscb.
rZeclarlsartilrel. I8b

KWMaU8 ^s>allu8KN
kennvex Z9, ^llricd.

c«^lü^psill:
5Il:i?lic)IVPIi:

Was ist Denksport?
Der Sport ist eine Volksbewegung geworden, die

hinsichtlich der körperlichen Ertüchtigung uiid Ge
slindimg nur zii begrützen ist. Nur eine Sportart
wird bei uns im Gegensatz zu Amerika und Eng
land noch stiefmütterlich behandelt: der
Denksport. So sehr der Ruf nach Leibesübungen berech
tiqt ist und befolgt werde» mutz, so schr aber auch
der Ruf: Vergesst das Gehirn nicht! Treibt Denk
sport!"

Was nun ist und bedeutet Denksport? Um eine»
Ausdruck aus der Körperkultur zu gebrauchen, nichts
anderes als Geistestrainiiig. Wie der Körper durch
Uebungen gestählt werden mutz, so auch der Geis!.
das Gehirn. Schulung der Gedanken, Diszlipliiiic
riiiig des Hirns, Erlernen schneller, logischer Schlutz-
folgerungen. Gelenkigkeil im geistigen Ersassen von
Tageserscheinungen, Uebung in Geistesgegenwart
das alles hcitzt Denksport. Um Denksport systematisch
treibeil zu könne», bedarf es fortgesetzter Meisterung
besonders gestellter und ausgearbeiteter Deukaus-
gabe». Wir werden, um unseren Lesern Gelegenheit
zum systematischen, praktischen Denksport zu grben
in der Folge regelmcitzig derartige Denkaufgabe»
briitge» und beginne» heute mit der Veröffentlichung.

Denkaufgabe Nr.
Seltsame Begebenheiten.

Der Weingrosihäiidler Leopold Wiesenaiiger
verlies;, als die Uhr vo» der nahe» Stadtkirche just die

I>iLöet.8p^'rrIK l92b d.'r. Z7 dlelinien Sie ditle dei lZeslelluiiLeii immer aul cien iXetzeIs>?aIler" IZe^uiz!
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